Expedition: Prrrenſtraße N ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaf 

erſcheint. 


Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1% Sgr. 


= 
Ines 
Miltagblatt. 


Telegr N i fer berechtigen zur Erwartung von 130 „Gt. des Durchſchnitts, Roggen von 
Telegraphtiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 120 und Erdſen von 110. Sogar der Kaps hat eine volle Mittelernte ge⸗ 


m 1. September. Feſt. Eiſenbahn⸗Aktien angeboten. Liquidation | geben, desgleichen die Wiefen. Der Klee wird ſich bei dem bevorſtehenden 
ERS ; er - | geringen Ausfall des zweiten Schnitts nur bis auf 90 pCt. ergeben. Die 
16 pCt. Rente 71, 05. 1 Rente 94, 55. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien] Kartoffeln ſtellen um ſo mehr eine volle Ernte in Ausſicht, als die nur ver⸗ 
47. 3pGt. Spanier 40. IpGt. Spanier —, Silber⸗Anleihe —. Defter: | einzelt auftretenden Krankheitserſcheinungen nicht bedrohlich find, und die 


Dinstag den 2. September 1856 


rend die Königin jetzt einen Spaziergang machte, beſuchte Se. Maje⸗ 
ſtät die Speiſung der Veteranen, welche zur Feier der allerhöͤchſten 
Anweſenheit von dem hieſigen Zweig⸗Verein „Nationaldank“ veran⸗ 
ſlaltet war. Se. Mojeftät befahlen von der Suppe der Veteranen für 
die heutige königl. Tafel. Zurückgekommen in Allerhöchſtihrer Woh⸗ 


reich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 882. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 661. . Regenſchauer der letzten Tage, wofern ſie nicht ein weiteres Umſichgreifen om Se. Majeftät der König den Vort 

London, 1. September. Gonfols 95%. ee der Krankheit herbeiführen, den Spätkartoffeln in Ausbildung der Knollen en 5 LE 155 ha * Generals 
Wien, 1. September, Nachmittags 12% Uhr. Börſe ziemlich feſt, Looſe noch weſentlich behilflich fein — ttartoff 9 v. Schöler entgegen. Bei Ihrer S 2“ En fand inzwifhen 
begehrt. Schleſien Vorſtellung der Damen aus der Stadt un er Umgegend und ſpäter 


Vorſtellung des Offizier⸗Corps Allerhöchſtibres Regiments ſtatt, bei 
welcher die Königin in den Regimentsfarben, weiß und karmoiſin, er⸗ 
ſchien. Zur Tafel, die um 3 Uhr befohlen war, waren wegen Man⸗ 
gels an Raum nur wenige Einladungen ergangen. Heute Abend wird 


Sllber⸗Anleihe 59. öpct. Metalliques 83%. 4½pCt Metalliquues 73%. Cs iſt beſonders erfreulich ausſprechen u können, daß das durch Miß⸗ 
Bankakt. 1002. Bank⸗Interims⸗Sch. 340. Nordbahn 284%. 1854er Looſe] ernten fo hart bedrängt te in dieſem Jahre durch a. . 
111%. National⸗Anleihe 85%. Staatd:Eifenbahn: Aktien⸗Gertifik. 243%. ſonders gefegnete Ernte der Heilung tiefer Wunden mit Zuverficht entgegen: 
Grecit-Ateien 393%, London 10, 04 Hamburg 75%. Paris 119%. |fehen darf. Nach übereinftimmenden Berichten wird, mit Ausnahme des 
Gold 7 . Silber 4%, Eliſabetbahn 110. Lombard. Eiſenbahn 124½ Fl Weizens, die Ernte aller andern Halm⸗ und Schotenfrüchte über den Durch⸗ 


Theißbahn 109 Gentralbahn —. fepnittsertrag hinausreichen und auch die Kartoffeln verſprechen einen feit | der Muſik⸗Direktor Löwe aus Stettin beim Thee muſiciren und mor⸗ 
amburg, 1. September, Nachmittags 244 Uhr. Nur ſchwaches Ge⸗ vielen Jahren nicht erreichten vollen Ertrag. Die Ergiebigkeit des Roggens gen Früh 9 Uhr werden die allerhöchſten und höchſten Herrſchaften 
ſchaͤft. — Schluß Courfe: = ſchätzt man auf 130 bt,, der Gerſte auf 113, des Hofers auf 110 des Erb-] Stargard verlaſſen, um ſich auf das Feldmandver⸗Terrän zu begeben 
Deſterreichiſche eooſ. 10). Defterreichifche Credit⸗Aftlen —. Defterz | fen auf 110, und nur die des Weizens unter voll und zwar auf 90 pCt. 9 N J 2 e 
8 N Vereinsbank 104. Norddeutſche o füge, Ge = = = Sach ſen. (St.⸗Anz.) 
2 „1. September. Getreidemarkt Weizen loco ſtille, De: it Ausnahme des Raps, der in dieſer rovinz nur ſehr mittelmäßi 3 
ſchäft — = detail, Roggen loco feſt. Oel ſehr ftille, loco 33 Br., pio ausgefallen ift, erfreut ſich Sachſen e Ernte. Weizen, Nc Deut f & en ; 
. — = alten Te a regelmäßigem Abfag. Zink 7000 Gtr. loco und | gen, Hafer, Erbfen und Kartoffeln ftellen einen Ernte⸗Ertrag über den Durch⸗ Hannover, 29. Auguf. [Die Bank.] Geſtern find die Ak— 
9 16% bi e bezahlt. ſchnitt in Ausſicht, und bei Gerſte und Zuckerrüben hofft man mindeſtens auf tienzeichnungen für die biefige Bank geſchloſſen worden, welche die 
— . — K — n Mittelernte. 1 Finanzwelt bis in weite Kreiſe in Bewegung geſetzt und unter ſolchem 
En e a len. I Zudrange der großen und kleinen Börſenmänner ſtattfanden, daß ſelbſt 
P re u . e n. a) Arnsberg. Wie überall, iſt der Weizen in dieſem Jahre fat am wenig: Militär die vor dem Rathhaufe drei Tage lang wogende aktiendür⸗ 


ſten begünſtigt geweſen, indeſſen erwartet man hier doch eine volle Mit⸗ 


Berlin, 1. Septor. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König lelernte, Daſſelbe iſt ber Fall bei Gerſte. Dagegen ſchätzt man Rog; ſtende Menge in die Ruhe einer franzöſiſchen Queue bringen mußte. 


haben allergnädigſt gerubt: Dem Sekonde-Lieurenant Keipp in der gen und Hafer auf 110 vt. und Erbſen auf 130 pt. einer ſolchen.] Dafür iſt das Ergebniß derſelben aber auch der Art ausgefallen, wie 
Garde: Juvaliden-Kompagnſe und dem Ober-Poſt Sekretär Fiſcher zu Auch der Klee hat einen vollen Ertrag gegeben, weniger das Gras. Die ſes nach der Verſicherung Sachkundiger bei ähnlichen Fällen, nament⸗ 
Münfter den rothen Adlerorden vierter Kiaffe, ſomie dem Po Kon: „ 8 find war bedeutend voran, allen fie find krank. . lich bei den neuern Bankeinrichtungen in Bremen, Hamburg u. a. O. 
dukteur Müller zu Weſel das allgemeine Ebrenzeichen; ferner dem ) e 3 Ae Beaet nicht erzielt worden ih, indem über 1168 Millionen Thaler ge⸗ 
Appellarionsgerichts⸗Rarh Stubenrauch in Frankfurt a. O. bei feiner en nur 93, und die @erfte nur 83 pt. geben. Hafer und Erbſen laf zeichnet find. Die Folge davon iſt, daß, da nur 10,000 Aktien 
Verſetzung in den e We ii 1 so But N 5 ur ee — — und nig = ge zu 250 Thlr. ausgegeben werden, den Zeichnern von etwa 116,000 Tolrn. 
verleihen; und den bisherigen au erordentlichen Profeſſor Dr. Hitkorff o) N e ber e ie gr aber der Nen rn eine Aktie zu Theil wird. Uebrigens find 33 Millionen Thaler 
um ordentlichen Proicfhot der Phoſit und Chemie an der theologiſchen 1. 85 Gut find auch . Kr Ne, tee a letztere 2 — des Bank⸗Kapitals von den Gründern dieſes Inſtituts vorher zuſam⸗ 
und philoſophiſchen Akademie zu Münſter zu ernen en. — Der Ma⸗ rand gelitten hat. Sehr gut ſtehen die Kartoffeln, denn die Krank- mengebracht und nicht zur Öffentlichen Zeichnung gelangt. (N. Pr. 3.) 
teriallen⸗Ausgeber Alexander Klempe zu Dürrenberg if zum Büreau⸗ heit der Blätter iſt bis jetzt nur ſporadiſch aufgetreten. Gras und Klee Hannover, 28. Auguſt. Ueber die Angelegenheit der Preſſe 


5 Salinen- f . d gleichfalls befriedigend gewonnen. ; ; f : l 
Aſſiſtenten bei der Salinen Verwaltung zu Köſen ernannt. Der Sa 1 — lachte oa en Hoffentlich ein zuftjedenſtellendes Ergebniß lie fagt die zweite Kammer in dem Erwiderungsſchreiben auf die Be⸗ 
linen⸗Sekretär Kolbe zu Köſen iſt in gleicher, Eigenschaft en ) ge der en a er 7 5 2 147 De ſchränkung der Zuständigkeit der Schwurgerichte: 

Salz⸗Amt zu Dürrenberg verlezt. Der Bergmeister bei dem Berg: berechtigte. Die Uehren find lückenhaft und auffallend mit Mutterkorn „Durch die pier eingetretene einfeitige kusfütrung des Bundesbeſchluſſes 
Amte zu Siegen, Wilhelm Marenbach und Wilhelm Franz Seel som 6. Juli 1854, vor Allem des $ 2 (Entziehung der Konzeſſton) ist die 


nd auf ihr An a aus dem A tl d d anze Preſſe in die bedenklichſte Lage gerathen. Denn wenn die damit be⸗ 
fi br Anſuchen a em Amte entlaſſen und an deren Stelle die ſchäftigten Gewerbtreibenden jeden ugenblick mit polizeilichen Warnungen 


rg⸗Geſchwornen Theod i i - 
2 aka BERN und Ludwig Emmerich zu Berg — alten Verst 5 Te det mi der Gatziehung Bea are 
N 5 a edro in o müſſe ieſelbe t ich vor jede e 
Das Landes N ollegium veröffentlicht in dem fentlichung von möglicherweiſe mißliebigen e ber z kntliche 21 
Pr. Staats⸗Anzeiger folgenden —— des Landes ſich um fo ängſtlicher ſcheuen, als ſie ſelbſt über⸗ 
m Berchet dies die — des Zuläfſigen genügend zu beurtheilen außer Stande find, 


1 9 ie i dlichen Erfolge alfo der Zuſtand der frühern C i 

wahrſcheinlichen Ausfall der diesjährigen Ernte, erſtattet vom 9 998 3 r n Genfur wiederhergeſtellt 
. — an das ac Miniſterium für a ve. ag die Were 55 act 8 
N landwirihſchaitliche Angelegenheiten . 8 ühere Freiheit auch mitunter mißbraucht 


haben, ſo iſt doch das entgegengeſetzte Extrem, wo jede freimüthige Beſpre⸗ 
Indem wir dem königlichen Ministerium unferen diesjährigen vorläufigen 


— — 8 thatſächlich gehemmt iſt, gewiß 
licht geborſamſt unterbreiten, erfüllen wir dieſe Obliegenpeit mit ur 1 ahr zu beklagen. Daneben kommt aach die unfichere Bermögeng- 
vn . 9 1 3 FR ohne Rückhalt im Ganzen eine reichlich. lage in Betracht, in welche die hier in Frage ſtehenden Gewerbtreibenden, 
Ernte in Ausſicht ſtellen können. Zwar find nach den uns vorliegenden Be⸗ bei deren Unternehmungen es meiſt um ſehr bedeutende Betriebskapitalien 
richten eigentliche Probedruſche nur erſt an wenigen Orten veranftaltet, auch ng um die Griftenz vieler Familien dich handelt, durch die jr&ige rn 
iſt in den öſtlichen Provinzen die Ernte noch nicht vollſtändig beendet, allein — Preſſe gerathen find. In allen Beziehungen erscheint daher bie Herſte 
man glaubt gleichwohl ein meiſtentheils günſtiges Ergebniß erwarten zu ung eines mehr ſichernden unmittelbaren oder mittelbaren vo durch 
dürf 


155 die Gerichte als unerläßlich, und iſt es nach der Aue des $ 2 des Bun⸗ 

Zur überſichtlicheren Veranſchaulichung erlauben wir uns die wahrſchein⸗ 1 40 nicht zu bezweifeln, daß jedem Bundes aate dieſe Art der 

lichen Reſultate der Schätzung nach den einzelnen Provinzen des Staatet usführung völlig freigelaſſen iſt, wie denn auch die neueſte Geſetzgebung 

gehorſamſt vorzulegen. anderer deutſchen Staaten die Konzeſſions⸗Entziehung unbedingt von einem 

reuß en. erichtlichen Erkenntniſſe oder doch von vorangegangenen gerichtlichen Be⸗ 

a) Litthauen. Theils durch Roſt, theils durch geringe Beſtellung in Folge afungen abhängig gemacht hat. Da nun der fragliche Bundes beſchlu 
der vorjährigen Mißernte wird der Weizen nur einen ten deigen Er⸗ auch noch in andern Punkten der weiteren geſetzlichen Ausführung bedarf, 
trag geben und auch der Roggen wird der ungünſtigen Beſtellung wegen ſo hat die zweite Kammer beſchloſſen: die königliche Regierung, zu erfuchen, 
ſich nicht bis zu einer vollen Mittelernte erheben. Daſſelbe gilt von der die zur weitern Ausführung des Bundes beſchluſſes erforderliche Vorlage 
Gerſte und den Erbſen. Der Hafer läßt eine Durchſchnittsernte erwar⸗ baldtbunlichſt an Stände gelangen zu laſſen und dabei insbeſondere auch den 
ten und die Kartoffeln ſtehen gut. Am wenigſten befriedigend ſind die 

geſchadet, 


Geſichtspunkt ins Auge zu faſſen, daß die im $ 2 des Bundes beſchluſſes bes 
und die Ernte wird ſich kaum auf eine Mittelernte erheben. Der Rog⸗ 


Hohenzollern ⸗ Sigmaringen. 

So weit die zur Zeit des Berichts nur erſt wenig vorgeſchrittene Ernte 
überfehen läßt, fällt dieſelbe auch hier befriedigend aus. Der Stand des 
Wintergetreides, Dinkel, Roggen ꝛc. iſt vortrefflich, wie man ihn feit vielen 
Jahren nicht geſehen hat. erſte und Hafer, obgleich die erſtere in naſſen 
Lagen etwas gelitten bat, verſprechen gleichfalls einen guten Ertrag, und 
eben ſo darf man bei den Kartoffeln, ——— die Krautkrankheit ſich hin 
und wieder zeigt, auf eine ertragreiht ente rechnen. 

Wiewohl obige Angaben dae ins ſehr zahlreicher Berichte find, fo 
dürfen wir ſie doch nicht als abfolu Ages halten, zumal die Schätzung 
zum Theil noch auf dem Halm I gefünden hat und die Kartoffeln den 
Nachſtellungen der Krankheit noch Gleichen entrückt, denſelben vielmehr 
theilweis ſogar ſchon erlegen bee läßt ſich im Allgemeinen mit 
ziemlicher Zuverläſſigkeit ſo viel "Mm Aa daß ſich die Ernte, mit Ausnahme 
der Oelgewächſe, durch die ganze 55 ie als eine gute herausſtellen und 
in Körner: und Schoten⸗Früchten , ſo in Stroh wahrſcheinlich über eine 
Durchſchnitts⸗Ernte erheben ei der Getrei > 

Ob dies ein bedeutendes Si räther etreidepreiſe zur Folge haben wird, 
läßt ſich bei dem Mangel an Vorräthen — Sicherheit noch nicht vorherſa 
gen; auch fehlt es bei dem ſo 4 255 ie Waage fallenden, noch unſichern 
Ausfall der Kartoffel⸗Ernte und 3 ch mangelnden offiziellen Berichten 
über die nicht mehr zu überfebenden UM Auf Die dieſſeitigen Preife fo bebeu- 
(end influisenden Gent Qi oben wie Die Brain kenn Grund: 
agen hierzu. enigſtens a Er ur uhigende Genugthuung, zu 
wiſſen, daß A Man gel keine Rede ſein wird. 9 gthuung, 3 

Berlin, den 27 Auguſt 1850. Geſtern 3 

Stargard, 30. Auguf. Voten Abend 81 Uhr langten Ihre 
Mafſeſtäten der König und die Königin begleitet von Ihren 
königlichen Hoheiten dem Prinzen von Preußen, Prinzen Karl und 
Friedrich Karl von Preußen und dem Prinzen Karl von Baiern mit 
Allerhoͤchſtihrem Gefolge auf dem bieſigen Babnhofe an und hielten 
darauf Ihren Einzug in die Mane erleuchtete Stadt, unter dem 
Läuten aller Glocken und dem endloſen Jubelruf der in den Straßen, 
durch welche Allerhöchſtdieſelben er dicht gedrängten Bevölkerung. 
beute begaben Sich Ihre Maſeſäten mit ihrem hohen Gast, oem 
Prinzen Karl von Baiern, begleitet von den hier anweſenden koͤnig⸗ 
licen Prinzen, zu denen ſeit e noch Se. königliche Hoheit 
prinz Albrecht von Preußen 9° war, um 11 Uhr zur Parade⸗ etersbura, 27 in Gutachten des Reichs 
Aufftellung des zweiten Armee⸗Corps. Der Vorbeimarſch geſchab zuerſt ve die allerh. B Naa rene n be ele ter an 
dei der Infanterie in Kompagniefront, bei der Kavallerie in Zügen, [gen für die infuhr ausländiſcher Waaren zu Lande in Rufe. 
das zweitemal in Bataillons⸗Kolonne und bei der Kavallerie im Trabe feftgeftellt find: 1) die Angaben bei den Landgollämtern für en Wahrend 
in Eskadronfront. Nach beendigter Parade fand Diner ſtatt, zu wel⸗ zur Abſerdang nach — ae bestimmt Find, dg an gerechn t, 


wem ſämmtliche Generäle und Stabs⸗Offiziere des Corps, fo wie die 
Spitzen der koͤniglichen und ſtäduſchen Behörden geladen waren. 

31, Augull. Heute Früb wurde Ihren Mafeſtäten dem 
König und der Königin von der hieſigen Schulſugend ein Ge⸗ 
ſangſtändchen gebracht. Am Vormittag wohnten Ihre Majeſtäten und 
die hier anweſenden Prinzen des königl. Hauſes dem Gottesdienſte in 
der Marienkuche bei, welchet von dem Superintenten Höpfner abge: 
balten wurde. Ihre Majeſtäten verließen zu Fuß die Kirche, an deren 
Eingang Allerhöchſtdieſelben von dem Magiſtrat und den Stadtoerord⸗ 
neten, als Patron der Kirche ehrfurchsvoll empfangen waren, und wäh⸗ 


zeichnete Entziehung der Konzeſſion für den Gewerbebetrieb nur auf gericht⸗ 
liches Eckenntniß zu erfolgen hat.“ l j 
Die Verhandlungen über das Finanzkapitel haben heute das 


letzte in die Hande der Kammer gegebene Stadium durchlaufen und 
in allen weſentlichen Punkten nicht zur Einigung der beiden Häufer 
gefuͤhrt. Ein Mitglied der Regierung hatte, nach Oppermann's Mit⸗ 
theilung aus der Schlußkonferenz, dringend zur Annahme der Regie⸗ 
rungsvorſchläge gerathen, weil die Zeitſtrömung gegen alle Stärkung 
ſtändiſcher Rechte gehe, und fo Günſliges wie heute vielleicht nie⸗ 
mals wieder geboten werde. Ihm ward erwidert, die Richtung der 
mittlern und untern Klaſſen ſei noch immer für ein ſtarkes ſtändiſches 
Element, und wenn die der oberen etwa in Spanien entgegenſteure, 
fo fer das zum Glück ohne Einfluß auf Deutſchland. Das endliche 
Ergebniß der Verhandlungen war die Auftechthaltung aller Beſchlüſſe 
der zweiten Kammer, welchen die erſte ihre Zuſtimmung verſagt hatte · 
— Die Zeichnungen zur hieſigen Bank übertreffen alles Vorausge⸗ 
gangene. Drittehalb Millionen ſind begeben und 1200 Millionen 
gezeichnet, ſo weit ein raſcher Ueberſchlag der vor wenig Stunden 
geſchloſſenen Liſten ergibt. (K. 3.) 
Rußland. 
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Hafer. Die Kneten haben gut angeſetzt, ſind aber bereits nicht un: 
— und Heu und Klee nur mittelmäßig. 


icht ſich nur 88 pot. einer Durchſchnittzernte. Beſſer dagegen ifl 
e ange gerathen, er wird über en ah 1 een 
hen für Erbſen bevor. erſte und Hafer werden nahezu 
Ane arch mierdernte 9 Der Raps hat wenig über eine halbe 
Ernte gegeben, und auch die Heuernte erhebt ſich nicht bis zu einem 
vollen dend de Die Kartoffeln ſind leider zum Theil ſehr 
krank, ne — — in der Ausbildung bereits ſo voran, daß wenig⸗ 
ſtens Bas mn rnte zu befürchten ijt. Man rechnet auf 86 pCt. 
4) ——.— Folge d e Bezirken Preußens giebt auch hier der 
Weid ſolche — es Roſtes keine volle Ernte, und es werden nur 80 pCt. 
. N Sür Roggen, Gerſte, Hafer und Erbſen iſt hin⸗ 
15 — haben glei fal urchſchnittsernte die Ausſicht vorhanden. Die 
2222 at Su s gut angeſetzt, auch find die Krankheits⸗Er⸗ 

ſcheinung jetzt noch nicht W 

7 R vien 
Viel beſſer find die Ausſichten für diefe Provinz. Der Weizen wied eine 
0 oer 50 tee elde de Reeg , Reden The gut, e 1 
bee OO IE) dee Zeit Hung dg g Mer ben bie won Map, 
Klee und Gras fehlen die Nach ichen. 1 
& ommern 
o Bere Be St SE Bas un 29 man aut 
Ben a Be SIR vr A e na ae 
i ein, o 1 hier nicht an einem 

ind bie: Kartoff id an den Knollen nicht unerhebli e 


t J un 4 
1775 a als einen Durchſchnttsertrag geliefert. 
p) Hinterpommern. Weizen und Hafer werden icht auf 125 ph Sein 
Bei Roggen, Gerſte und Ertſen iſt od e e er dinkd 
ſolchen vorhanden. Die Kartoffeln ſind leider auch bier krank. Die 


te i allen. 
Hen⸗Crate if gut auge ande A ee 
Die Mark Brandenburg ſcheint in dieſen. ahre vorzugsweiſe in allen 
Feidfeüchten durch eine geſehnete Ernte begünſtigt. Weizen, Gerſte und Ha⸗ 


e) 


einem Kaufmanne auf Grundlage der hierüber befteben ichtigt die 
Schein 1 Benutzun des Wiebrela e Rechts aachen eg kat vor, je⸗ 
Eingangs⸗Zollämter dunsvon und feprei Rechtes laff 
den ſolchen Kaufmann zur Benutzung dieſes A 
EUER Zul 


f ende überraschende Mittheilung 
Aus Paris, 28. u 24 abe an den Straßenecken einen 


ein: Der Seine maß „naten Mär und April vom Aſſiſenhofe der 
Seine geſdten Urtbeile anschlagen laſſen. Das Publikum wundert ſich 


1 


1836 8 


i 6 er t i We e zu erfahren, d Aſſiſenhof! Veränderun en wi Erweiterungen enthalten iſt; der von dem Vorſtande 

um 20. My einen Gar fue be ind denden dle l e dem oe ib We Berliner Börse vom 1. September 1856, 
| , = Ve Y uf es Ma a e TE: ger ae m — 

Caron, Brouſin, Alavoine und Poſſſon) wegen Attentats auf das den Be um der Städteordnung die Liſte * Wahl der Stadt Fonds- und Geld-Course. 

Leben des Kaiſers und wegen Betheiligung an einem Komplotte, das verordneten berechtigten hiefigen Bürger für das Jahr 1856 berichtigt und, Freiw. Staats.-Anl, 4% lol ba. 


Magdeburg.-Halberst. 4 209 ba 
Magdeburg - Wittenb. 4 


den Umſturz der Regierung bezweckte, in coutümaciam zum Tode ver: da Reklamationen ige eee ed der öffentlichen . ae v. a 15 102% B. Mecklenburger. 1a 
2 5 N 2 ‘ = ito nster-Hammer. . . 
urteilte. Ueber die Heimat der Angeklagten, ſowie über Zeit und bene Rachseſſacg EATERR daS überhaupt 3783 Sieger mit, nem Oe dir 156% 102% . — Te 
Ort dei entate ee das fünfte bisher bekannt gewordene wäre, Einkommen von 5,200,200 Thlr. ftimmfähig find, wovon ſich in der erſten e Ee. e eee 1 5 
fehlt jede nähere Angabe. Die Journale haben nie von dieſer Ange: Abtheilung 395 Wähler befinden, welche ein Einkommen von 52,000 bis] Pran von egg fe 6. dito Pr, Ser . I 4 fs, 
legenheit und von dem Urtheile geſprochen. 2200 Thlr. haben, in der zweiten Abtheilung 1422 Wähler mit einem Gin⸗ | Berliner Bi Be 10174 5.,31, 9844, 6. . 
Gro i brit annien. kommen von 2200 bis 07 800 50 200 der dritten Abtheilung 3966 Wäh⸗ : ae 28 Niederschl. e 
J 1 i d = Pose nsch ’ ordb. =Wilh.) .) 
„London, 28. Auguſt. Die Königin, Prinz Albert und die Prinzeß ö Za um Be ale Abschrift der über 3 dito . 1 81 K a. Be 2 3 
Royal kamen geſtern Nachmittag in der Hauptfladt an, nachdem fie früher die Sitzungen der Verſammlung vom 19, und 26. Juni d. J. aufgenommes| Kn u Nena 990 8 eee 
auf der Fahrt von Portsmouth hierher einen Abstecher nach Richmond ge⸗ nen Protokolle wurde beſchloſſen, dem Magſſtrat die Mittheilung des ſpe⸗ 2 (Pommersche 4 Iyas b dio Prior. , 4, 
ſuchen. Kur nach der Derzogin von @locefien, Die Buca hene za bes ziellen Gefchäftsgegenftandes, rüfichtlia) deſſen die Abftprift bes Protokelle ee 7 4 650 be 4e Prior. B. 44 8 
ſachen. Kurz nach der Ankunft Ihrer Majeſtät im Buckingham⸗Palaſt hatten begehrt werde, oder die Einſicht in das Protokollbuch zu feiner Information | 2 Westf. u. Abele nad 8. dito erer, .. ya 
= 1 Se de en . l eee ane zu geben. 2 Scheich. 4 au, = Prinz-Wilh. (St.-V.) 4 6 b 
main, Sennor de Francisco Martin nzen zur Ueberreichun iti ähre über di ach der  "Schlesische. ...a 04 . alte Prfor. . 5 
ihrer Kreditive, der pe Geſandte, M. Gonzalez, ſeine Abſchiedsaudient Zur Beſeitigung der 955 hre über die Ohlau von der Feldgaſſe nach Preuss, Bank-Anth. .|4 dito Prior. IA... 


: > 0 / 5 140 si. 
Promenade, hat ſich der önigl. Auktions⸗Kommiſſarius Herr Reimanu er⸗ Discont.-Comm.-Anth 4 U hen, Rheinische 


Sie wurden fämmtlicd; von Lord Clarendon vorgeſtellt. — Heute Früh um ten, auf feine Koſten einen Laufſteg an der bezeichneten Stelle zu erbauen] Minerva... .... 5 0 , ba dito (8t.) Prior. 
8 Uhr iſt die Königin nach Balmoral abgereiſt 3 Fasel aach Ablauf von 20 Jahren 8 883 len . 1 13% 6. ds X 79 
— 4 * Ito v. . r. „je 


Ruhrort-Crefelder . » 


29. Auguft. Die königliche Samilie IR, wie der Jegegraph meldet, geſtern Eigenthum zu übergeben, ſofern 1: die Erhebung eines dem fegigen Fahr⸗ ede 


1 
Abend wohlbehalten in Edinburg angekommen. Die Reiſe zwiſchen den bei: i 5 ; 5 e $ 
den Risen wurde, einen halbſtändigen Briftonsanfentbnll once — gleichen Brücengelde alben Pfennig pro 7 1 dar ae eg ns Prien. IE. > 
in 10 Stunden und 35 Minuten zurückgelegt, und wie immer wurde die Kö⸗ Ache le Nene del Uatzenehmers fr . — 5 e e Stargard-Posener. . 31 |101 de. 
nigin auf e wo der Zug anhielt, mit Beweiſen von Ehrfurcht die Erklärung der Verſammlung über dieſes Projekt. Dieſe hat jedoch die] gegart erbnehe 4 , me 41 ¹. — 
1 Was wir vor Lin en Tagen über di der deut Legion eröffneten Aus⸗ Offerte des Hrn. 2c. Reimann abgelehnt, dagegen befchleffen, den Magiftrat = Zar Sie 5 ER 1 e ee f i a 15 Ben 
dichten mitteilte, wird vom „Globe, betätigt. hilt Der neueften Por vom ee e Rage e ea apa ee die GERING v. el 14 1726. ie e. 4 

i „>! ! "or Par: „Nede ftehenden La h often der Kämm u bewerkſtelligen] aue Prior . 4 — to Teng . v 
Tomente auf Ss Bun EA Yo een 14515 3 fein dürfte, ſodann die diesfälligen Vorſchläge an die Verſammlung zur Be⸗ eee 14.1107 B. dito Pele %: fe e. 
Ü'Xù,, “ , ] q. Regie| die Min. 45 0 6 
nicht nur mlt aer Ener Bächſe und vollem Lagergeräth auszuſtatten, ſon⸗ . Genehmigung zur Erhebung eines Brückengeldes ſeitens der Stadt⸗ Berlin-Potnd.-Magdb./4 "11334, be. Ausländisohe Fonds. 
dern auch feiner Frau und feinen Kindern, falls er mit einer Familie geſeg⸗ Age aer. ige des Mani z FE Nr r 
net iſt, freie und bequeme Ueberfahrt zu verſchaffen. Wenn er Junggeſelle aug . helgen Bel, Artrvorditf tn L el 4 Lit H. . 4 leo er r 145715 
i i i i i i i 4 8 0 Berlin-Steitiner . ; 151 b. ester. Meiall. 5 5 
.00000ç00 . 
U 2 . t. 2 a . — 1 reslau- Freiburger 0 * 10 
one d ; k der engliſchen Nie⸗ zur Aufſtellung eine ens daſelbſt; 4 r. aus demſelben W Ru dito Nat.-Anleihelö 2 ba. u 

Lenſten augen ee 2d AEER fu fen bel d eg Gone zur Herftellung des Fhadbaften Mafferfanges: unter der Tafchenbsück, | kat minder , be Basarengl. Anleihe .B „11101, ba 
la ow irthſchaftlichen Beruf kann indeß mancher unſerer Landsleute in kurzer wie zur Beſeſtigung des Grundbettes am gedachten Orte; 332 Thlr. e Prior. ... 40 u. do. poln. Sch-ObI |} 845/756 
Beit u einem ſoliden Wohlſtande gelangen, und je größer die Zahl der deut: 21 Sgr. Koften für die Befahrung und Ausbeſſerung des Kirchthurmes zu 207 2 de 10alibe. rel Plandbriefe. co —— 
ſchen Giaw mderer, deſto ſicherer und leichter wird die neue Militär renze] St. Elifabet; dem neugewählten Drganiften und Kantor an der Kirche zu[ dis 7% Em’. lde Poln. Oblig . 800 Fl 8. 
aufblühen. D. Bevölkerung, welche jetzt aus einer Miſchung von engllſchem 155 Chriſtophori die von a ate Rotgänger Seidel bezogene perfün: oda IP. ebe fa dito 00 Kl %s 05% k. 
und holländiſchem Blut beſteht, wird in den Deutſchen ein wahlverwandtes ich Leda nage 7 —.— 1 emwettigen ll. ng der heber⸗ Pranz. Brokinenbahnld 1164 es dur Kade 40 Tl 106 
neues Element erhalten. Wie erfreut man am Kap über das vorgeſchlagene 4 N Beding der Ni derweitigen Verpachtung de ede Prior, . 129495 ba. Baden 30 HL TFM 
Arrangement ift, zeigt der Umſtand, daß der legislative Counell der Regie: fähre vom ürgerwerder nach der ikolai⸗Vorſtadt und des an der Abend⸗ Ludwigsh.-Bexbacherld, 142% ba. u. G. Hamb. Peum.-Anleihe— es G. 
rung durch den Gouverneur ſeinen Dank ſagen Heß, während die legislative feite unter dem Leinwandhauſe belegenen ehemaligen Graupengewölbes er⸗ U 


ß n hielten die Genehmigung der Verſammlung ebenſo erklärte letztere ſich mit 5 8 8 
ee ee e ae der vorgeschlagenen Verlängerung der ablaufenden Pachtkontrakte über die Berlin, 1. Sept. Zwei Papiere waren es vor Allem, die heute den Ver⸗ 


5 N 6 Holzplätze Nr. I. a. b. und Nr. 1, vor dem Shlauerthore nebſt den kehr dominirten, eben die in letzter Zeit von uns wiederholentlich erwähnten 
tie Deutſchen dort mit offenen Armen empfangen. Auch die Mehrzahl der dazu gebe en Grpebittensletalen auf eine breijährige, Bauen . — Fechen Maſtrichter Aktien und die meininger Seebireagte kffen. 
londoner Zageblätter nimmt die Anzeige mit herzlichem Beifall auf, und feit übner, E. Jurock. Dr. Gratzer. Hübner. Die erfteren erfuhren bei belebtem Umſatz die überaus rapide Steigerung 
langer Zeit find der „deutſchen Tüchtigkeit“ nicht fo viel Komplimente ge: SE Ay bie 74, wozu ſie allerdings übrig blieben. Veranlaſſung gaben die Refultate 
macht worden. Es ſei ja weltbekannt — heißt 5 — daß die Deutſchen aus⸗ TER der Verwaltungsrathäfigung, welche heut in comme 2 n — 
gezeichnete Anſiedler machen zc. Was die „Times“ ſich von dem Unternehmen Breslau 2. September. [Polizeiliches.) Im Laufe voriger Woche | allerdings fo günſtig find, daß ſie felbft über die fühnften Erwartungen 

verſpricht iſt gar nichts Geringes: England wird alle künftigen Kafferkriege ſind hierorts 26 Perſonen durch Polizei⸗Beamte beim Betteln betroffen und hinausgehen, da die Erzielung eines Nutzens von 12 Pt. außer dem ge: 

los fein, Die Kolonie werde ſtark genug werden, um ihre Grenzen gegen | m Haft genommen worden. f 1 „ wöhnlichen Zins von 4 Pt. fo kurze Zeit nach Eröffnung des Betriebes 
den innern . ſelber zu hüten. In der That ſei es recht und bil⸗ Geſtohlen wurden: Zwingergaſſe Nr. 1 ein ſchwarztuchener Leibrock mit] allerdings einen glänzenden Beweis dafür giebt, was ſich bei geſchickter Ge⸗ 
lig, daß ſich das utterland und die Kolonie in die Arbeit theilen. Wenn Seide gefuttert, 1 Paar graue Bukskingbeinkleider und 1 weiße Pique⸗Weſte ſchäftsleitung erzielen läßt. Die braunſchweiger Bankaktien waren heute 
es die Pflicht Englands bleibe, ſeine Söhne gegen jeden etwaigen Angriff | mit ſchmalem Kragen; Matthiasſtraße Nr. 62 eine ſilberne Kapſeluhr, Werth gleichfalls ſtark geſucht und ſtiegen bis 155. Darmſtädter Bankaktien 
einer fremden Großmacht zu vertheidigen, ſo dürfe der Hinterwäldler feint | 7 Thlr.; Breiteſtraße Nr. 6 eine filberne Spindeluhr mit einer circa 8 Zoll | beider Emiſſionen und Disconto⸗Commandit⸗Antheile erfuhren heute 
eigene Polizei bilden, und der kühne armer, der ſeine Heerden auf eigene langen Kette, 1 Paar braun und ſchwarzgeſtreifte Bukskingbeinkleider, ein gleichfalls eine Coursſteigerung, doch war heute nach ihnen die Nachfrage 

Fauſt immer weiter gegen Norden treibe, müſſe ſich gewöhnen, den ſchwar⸗ dunkelblaues Merino⸗Halstuch, 3 Hobel und ein Portemonnaie mit einem] nicht ſo ſtark wie nach den vorhin erwähnten Papieren. Preußiſche 

zen Diehräuber mit eigener Bau 8 — Anders äußern ſich der meſſingenen Uhrſchlüſſel; Sterngaſſe Nr. 13 1% Pfund Butter und 3 Pfd. Bankantheile wurden mit 140 bezahlt, wofür der Grund in dem aller⸗ 

„Advertiſer“ und „Herald 16 3 3 11 die SEE deutſchen Le | Schweinefleifch; einer Dame, während ihres Verweilens auf dem Perron des | dings abermals ſehr günſtigen Monats⸗Abſchluß pro Auguſt, der wahrſcheiu⸗ 

gion waren. Sie tadeln plötzlich die Auflöfung, der tüchtigen er n Dee Bahnhofes, aus der Taſche ihres Kleides, eine grünfeidene Börſe lich morgen veröffentlich werden wird, zu ſuchen iſt. Von den im Cours⸗ 

Man habe ſich fo viele Mühe genommen, um fie recht vinzudri A und ge⸗ mit 2 eg enthaltend einen 25 Zhaler-Kaffenfchein ; einem Herrn, zettel noch nicht aufgefüßtten Bankaktien notiren wir norddeutſche mit 

rade jetzt, nachdem ſie einen ſo hohen Grad der Mannszucht erreicht ha e, end ſeines eilens in Biene he ichen Gärten, eine e 107%, hamburger Vereinsbank mit 104 bannoverſche Bank 114% bis 

wolle man ſie entlaſſen. 3 a 2 ... enthaltend 1 Bürgerbrief auf Sch oſber elfte Pachali lautend und einen 115° bez., reuß. Handels geſ. 104 e., ſchleſ. Bu 4 05 

S p anien. a 5 Thaler⸗Kaſſenſchein. — Am 20. v. Mts. hat ein Dienſtmädchen ihren erſt Gld. Unter den Eifenb. Att. bleiben . Effekten eigentlich nur 13 10 5 

11 f 6 Mittheil aus der erſten Woche [Lor kurzem angetretenen Dienſt bei einer Milchpächterin zu Biſchdorf, Kreis günſtigen Sinne zu erwähnen, indem namentlich o berfchlef. un⸗ 

P, C. Aus Cadiz liegen uns Mittheilungen a Trebnitz, heimlich verlaſſen, und find mit ihr zugleich nachbenannte Gegen: | hin für ſchleſiſche Rechnung offerirt blieben. Die Minder-Einnapm, 5 rind 

dieſes Monats vor, denen zufolge die Cholera in Sevilla ſehr bald ſtände, als: 3 Schürzen, 6 Ellen weiße Leinwand, 1 Mannshemde, 3 Hals⸗ oderberg. Bahn war im Voraus zu hoch prognoſticirt — 57 eu 

wieder erloſchen war. Zum Zeichen deſſen wurde in den dortigen Kir: tücher, 6 Ellen Sackleinwand, 1 Betttuch, A neſſelkattunener Frauen⸗Ober | mehr wirklich eingetretene Minder⸗Einnahme den Cours im Ganzen unver⸗ 

chen ein Tedeum geſungen. In Cadiz war man bisher von der Epi⸗ rock, 1 Brot, 6% Pfund Butter und 2 weiße Buttertücher, ſowie das dem ändert ließ. Sehr ausgedehnte Ankäufe fanden in berbacher Aktien heute 

demie noch befreit geblieben. Es wird daſelbſt in allen den öffentlichen —— gehörige Geſinde⸗Dienſtbuch aus der Behaufung der Dienſtherrſchaft ftatt, er W = ben der W Des iebigen-Gourfes, 

: 5 g verſchwunden. wie wir das bereits ausführlicher motivirt haben, ſich allgemein Bahn b 3 

Geſundheitszuſtand betreffenden Angelegenheiten eine ſehr ſtrenge Po⸗ (Beuersgefahr.) um 31. v. Mts. Nachmittags brach in einer im Ge Zu 142% und ganz am Schluffe auch zu 945 A 8 casa Bil ai 
lizel gehandhabt; insbeſondere die Straßenreinigung und der Verkauf 

von Nahrungsmitteln werden unter genauer Kontrole gehalten. Den 
klimatiſchen Verhältniſſen entſprechend iſt dieſe Kontrole beſonders 5 
t 


bewohner bald gelöfcht. ae 5 
Vafferkeſchel um 30. v. Mts. wurde der Leichnam eines unbekannten 
Mannes von mittler Statur, mit dunkelblondem Kopf⸗ und Barthaar, den 
die Oder an den Rechen der Waſſerkläre geſchwemmt hatte, ans 9 77 ge30: 
en Bekleidet war der Leichnam mit dunkelfarbigem Zeugrocke, 15 e⸗ 
Rreifter ſeidner Wefte, weißem Vorhemdchen, muede 10 1 5 
ſchwarzen Tuchhoſen, ſchwarzen Glace⸗Handſchuhen und eee oz 
den Taſchen der Kleidung wurden 1 filderne eingehäuſige en 91 
filberner Kette, 1 Portemonnaie mit 16 Sgr. 6 Pf, und eine gr Fa 
Ziehbörſe vorgefunden. (Po 8 


öft des Hauſes Ring Nr. 52 gelegenen Remiſe, in welcher eine Menge zum delt, pro ultimo aber auch 153% beza lt. Rheini 118% bes 
Seit 2050 Heu gefüllter 5 —— Kiſten verwahrt waren, auf eine bisher zahlt und blieben dazu gefucht. il, Seer e 10, en Glifäbenp 
in Beziebung auf grüne Früchte, ſo daß Weintrauben, Gurken u 
e welche letztere dort ſonſt viel konſumirt werden, gar ni 


noch nicht ermittelte Weiſe Feuer aus, doch wurde daſſelbe durch die Haus⸗ D en 1 % e den Gene 6a Beierip: Oſtbahn 
ö boſe. 
zu Markte gebracht werden dürfen. Wo man dergleichen Früchte an⸗ 


trifft, werden ſie ſofort ins Meer geworfen. Eben ſo, wird mit ver⸗ 
dorbenen Fiſchen und Fleiſch verfahren. Der politiſche Umſchwung, der 
neuerdings in Spanien eingetreten iſt, hatte in Cadiz keinerlei Unru⸗ 
hen veranlaßt. Die Entwaffnung der Nationalmiliz war in 
aller Stille vor ſich gegangen. Da man aber die Gendarmerle 
(Guardia civil) und die Zollwache in die Stadt zog, wurden die 
Landſtraßen unſicher, und der Schleichbandel nahm ſehr zu. Wenn 
jedoch das Regiment in Spanien ſich kräftigen ſollte, hofft man, dieſe 
Uebelſtände bald wieder beſeitigt zu ſehen. 
a Amerika. 5 
1 5 e 16. Auguſt. Der Kongreß zu Waſhington wird 
nu, ER Der Senat hat mehreren in letz⸗ 
ter Zeit mit auswärtigen Mächten abgeſchloſſenen Verträgen ſeine Ge⸗ 
nehmigung ertbeilt, darunter einem, den Wheeler mit der dem General 
Walker vorhergehenden Regierung Nicaraguas zu Stande gebracht 
batte. Man bezweifelt, daß Walker dem ganzen Vertrage feine Zu: 
9 chen wird, da derſelbe einen die Auslieferung 1 
Wehe eee Kin Hmm e en ee eee 
e a aus San Francisco vom 21. Juli war die 0 
aus Corel Mg e e Br Sicherheits Ausſchuſſes. Jai 171015 
aus Guatemala unterſtüzte Ribas u. 1 0 ar 5 W lker hatte 
eine Streitmacht von 1000 Webel Leon, unde atzen, 
Mann geſammelt, mit der er nächſtens 


104 4 1 ell. u ) y * 
Fade ſich das Geſchäft be sur de Bin A ndere Au 10 
euß. Prämien⸗ 4 — i 

e 12 Bale n⸗Anleihe von 1171, Baur 


* 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Septbr. 1856, 

Feuer Verſicherungen Nachen⸗Münchener 1430 Gl. Berlinische 350 etw. 
’ erliniſche 350 etw. Br. 
R 18 5 80 Gl Colonia io Gl. Saba ade r Magde⸗ 
10561 10 . Stettiner National ⸗ 128 Gl. Schleſiſche 105 „ Br., 
ee vir ziger excl, 550 Br. Räckverſicherungs⸗Aktien: Aachener 
Ver c,Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 98 Gl. Hage 
90 dcherungs Aktien Berliner zu Br. Kölnische 00 Gl. Magdebucger 
. Ceres 43 Hr. Fluß ⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
380 Br. 6 5 124 Gl Niederrheiniſche zu Weſel exel Div. 2 Gl. 
Lebens ⸗Verſſcherungs⸗Aktien: Berliniſche 500 Br. ‚Concordia (in Köln) 
19 bez. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Autien: Ruhrorter 
excl. Div. 123 etw. Gl. Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
. : 1 5 etw. 97 Hörder Hütten⸗Verein excl. Div. 
39 Br. wei oncordia) I. 97½ Gl. as⸗Aktien: tal⸗ 
Bee. 0 Bea (& ) 74 Gas⸗Aktien: Continental 
Die Stimmung war heute etwas günftiger und Darmſtaͤdter Bank⸗Aktien 
in beiden Emiſſſenen, Preuß. Dank untheſle, Braunſchweiger Bank⸗Aktien 
und beſonders Meininger Kredit⸗Aktien wurden, letztere merklich, höher be⸗ 
zahlt. — Norddeutſcher Bank⸗Berein 10% bez. Hamburger Vereins⸗ 
Bank 104 bez. — Preuß. Handels ⸗Geſellſchaft 1045 bezahlt. — Schleſiſcher 
Bank⸗Verein 105% bezahl — Bannoverfape, Pant. Akten 113 71135 bes 
zahlt. — Allgemeine Eiſenbahn Verſicherungs -Aeeten waren a 987 1 
ktien à 90 5 * 
deburger Hagel ⸗Verſicherungs Aktien 1 00 “ degebhrt. — Goncordia-Lebeng⸗ 

Verſicherungs⸗Aktien find a 119% bezahlt worden, 


28 11 letzten zehn 
Breslau, 30. Auguſt. [Bauliches.] Von den, in den letzte 
Jahren entſtandenen neuen ech Breslaus, haben nt A a 
Zukunft zu erwarten. So die, zwar noch ungepflafterte ya an big 
numerirte, 150 eine immer größere Ausdehnung fie zahlt bereits 17, meiſt 
ftattliche Häuſer — gewinnende Magazinſtraße an der niederſchleſiſch⸗ 
märkiſchen Eſſendahn⸗Gebäude, wie der, im gothiſchen Stol aufgeführte 
„Louiſenyof“, würden fett unſerem „Weſtend“ (Schweidnigervorftadt) 
ur größten Zierde gereichen, — An der Stelle des in dieſem Frühjahr zum 
e vieler Sonnenritter und Sonnenjungfrauen niedergeriffenen Tanz: 
ſaals zur „goldnen Sonne“ in der Odervorſtadf, hat ſich ein ſtattliches 
Wohnhaus von 2 Stockwerk Höhe und 11 Fenſter in der Front, erhoben, 
das bereits unter Dach iſt. — Das neue Sudhof'ſche Haus, Biſchof ſtr. 2, 
deſſen Abputz wohl heute ganz beendet ſein wird, präſentirt ſich einfach aber 
modern und macht daher in feiner Umgebung den freundlichſten Eindruck 
Die folide Bauart hat auch eine Ueberladung in der Ornamentik mit Recht 
verſchmäht. — Das baufällige Haus Stockgaſſe 21, muß zum Oktober d. J. von 
ſeinen Bewohnern verlaſſen werden. Zu der daranſtoßenden, in Ruinen lie⸗ 
genden Bauſtelle hat ſich bisher auch noch kein Käufer finden wollen. Dies 
dürfte auch ſchwerlich fo leicht geſchehen, da dieſe Gaſſe denn doch zu viele 
uebelſtande aufzuweiſen hat, unter denen die Enge und der Schmutz noch am 

wenigſten ins Gewicht fallen, 


—ů ———̃ — — 


1. Sept. Es wurde beſtätigt: die Wahl N 
des Eng Ge g Lee nee ee zn nach Qualität, 62,61% Thlr. bez., — Pfd. pro September 50 Thlr. 
de Görliß, die 5 anns Benno Künzel in Raum: | Br beg pro Oktober November 55, — 
225 Bu zum än dagen e Adee een 8 1 Ru Tolr. bez und Gd. Gerte loco 
urg a N 3 t r und er]! > d. 5 r. bez. loco neuer . 
Bid Ball file het ku, Aa Snap | 3 AN. Sa Band gott 6? reheao D 
ne für den bisherigen Paſtor Menzel zu Groß Roſen 9 er 9 8 Br 875 17% Thlr. Br., pro Oktober⸗November 17% Thlr. 
1111711 ᷣœPſN᷑æ! ̃ / 

für den bisherigen Paftoe deim. und Suprrledorf, Kreis Goldberg⸗Hainau- Seßtember Okto penn 
evangel. i Adelsdorf, Kreis Goldberg⸗Hainau, er II pt. bez. und Gd pro Oktober⸗November 11/12 

em fare de ee. dene „ii eee eee e , i pet Br., pro Frühjahr 1 x 


55 Hafen von San Juan lag 
Ri 8 j ie Baumwoll⸗Staaten der Union 
ſind von einem heftigen Ungewitter heimg 0 
Shnder anhien und groß Neben ingeſucht worden, welches I 


wemmungen verurſachte. 


Breslau, 2. September. [Produktenmack t! Bei ziemlich guten 
Rohre allet Geträipenerth 5 Weizen minder lebhaft, — 2 
Hoggen und Gerſte gute Kaufluſt. Hafer flau. — Oelſaaten mehreres offe⸗ 
irt, und nur für gute Qualitäten zeigten ſich Käufer, Weiße Kleeſaat be⸗ 

Gerten nerbiekungen nur ſchwach und meiſtens nur in mittlen und geringen 
Weizen, weißer 90. 95100112 Sgr., gelber 8890.100110 Sgr. 

Tu 1 0 45 —60—70 S gr. nach 
ge: | Qualität und Gewicht — Gerſte, alte und neue, 5750-53-56. Egr. 
Hafer, neuer, 33 —37 Sgr, alter 36—41 hy — Erbſen 65-970-T5 Sgr. 
7 Mais 50.53 Sgr. — Gemahlener Hieſs 5706.6 % Thlr. nach Qua; 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Frledrich) in Breslau. 


Die Saal deren m de Mk van IR AO Bi en 


e, 11 Steinſezer, 6 Schiffer, 224, Tageachet 


gung unmittelbarer Requiſitionen zwiſch 
J 1 7. Steinſetz 8 
iter bei ſtädtiſchen Bauten Beſchäftigung 1 


igl. preußiſchen G 
Sage du 


6 Schiffer und 208 Tagearbei ara gebaupolizeil. Anordnungen der Berwaltungsbehörden der Rechts⸗ 


der e einige Exemp 


8 ch 
2 I elch en der bei dem hieſigen Krunten 


— — 


